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herzlich willkommen im Merck-Stadion am Böllenfalltor zum Heimspiel 
gegen den 1. FC Köln. Der Effzeh am Böllenfalltor – sicherlich eine der 
Partien, die als Highlights dieser Saison gelten. Uns erwartet ein mit 
Topspielern gespickter Kader, der zuletzt sogar noch durch die Rück-
kehr von Anthony Modeste weiter verstärkt wurde. Dennoch: Unsere 
Heimstärke stimmt mich hoffnungsvoll, dass wir den Kölnern heute ein 
Bein stellen können, wenn wir auf dem Platz und auf den Rängen eine 
Top-Leistung abrufen.
 
Apropos Ränge: Heute fi ndet das vorletzte Heimspiel mit der alten Ge-
gengeraden statt. Wir freuen uns alle sehr, dass es bald mit den Umbau-
arbeiten losgeht, aber wir werden die verbleibenden 180 Liga-Minuten 
mit der alten Gegengeraden noch mal in vollen Zügen genießen. Dass 
es unerlässlich ist, mit der Zeit zu gehen und neue Wege zu beschreiten, 
beweist auch unsere Einführung eines eSport-Teams. Ein Thema von 
steigender Relevanz, das gerade die jüngeren Massen bewegt. Am kom-
menden Dienstag und Mittwoch startet ein Scouting-Turnier, in dem 
wir Zocker fi nden wollen, welche den SV 98 bei FIFA19 repräsentieren 
sollen. Ich bin gespannt, wer künftig für uns die Knöpfe am Controller
glühen lassen wird. 
 
Aber zunächst einmal zählt natürlich heute auf dem Platz. Ich hoffe auf 
packende 90 Minuten, an deren Ende wir uns mit etwas Zählbarem be-
lohnen können.

Euer

Markus Pfi tzner
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„Wir fühlen uns hier pudelwohl“

Interview
Tobias Kempe

Tobias Kempe hat in seiner Karriere schon  
für einige Vereine gespielt. Doch die längste 
Zeit hat der 29-Jährige im Lilien-Trikot  
verbracht. Und auch Darmstadt ist schnell  
zu einem Wohlfühlort für den Mittelfeld-
spieler und seine Familie geworden. Für das 
Gespräch mit dem Lilienkurier trafen wir  
den gebürtigen Weseler in seinen eigenen  
vier Wänden und plauderten über das  
Familienleben, Südhessen als Wahlheimat  
und eine fußballverrückte Familie.

: In Wesel geboren, in Bremen, Paderborn, Aue, 
Dresden und auch Nürnberg gespielt. Warum ist 
Darmstadt der Ort geworden, an dem du dich hei-
misch fühlst?
 
Tobias Kempe: Da gibt es viele Faktoren. Ich glaube 
auch wegen des sportlichen Erfolgs: Da war natür-
lich direkt die Saison, in der wir aufgestiegen sind. 
Das war gleich die perfekte Saison, wo man sich 
dann sofort heimisch fühlt, weil natürlich alles sehr 
gut läuft. Deswegen sehe ich Darmstadt, im Vergleich 
zu den Städten, in denen ich bisher sonst noch war, 
als Lieblingsstadt.

: 2014 bist du aus dem zweifelsohne großen 
und schönen Dresden ins eher kleinere Darmstadt 
gekommen. War es trotzdem Liebe auf den ersten 
Blick oder hast du Anlaufzeit benötigt?

Tobias Kempe: Eine Anlaufzeit habe ich nicht wirk-
lich gebraucht. Klar – ich war in einer anderen Stadt, 
hatte ein anderes Umfeld, der Vereinswechsel. Das 
ist nie so einfach, auch in eine neue Mannschaft 
zu kommen. Zusätzlich muss man sich eine neue 
Wohnung suchen und andere Dinge regeln. Ich 
habe mich dann aber sehr schnell in die Mannschaft 
eingefunden und wurde auch direkt zum Stamm-
spieler. Da hatte ich keine Anlaufschwierigkeiten, 
es hat alles funktioniert. Darmstadt ist mir einfach 
ans Herz gewachsen. Wir fühlen uns hier pudelwohl, 
auch damals schon. Es hat alles direkt von Anfang 
an gepasst, von daher war es für mich kein Problem. 

: Sportlich lief es auf Anhieb wirklich gut. 11  
Scorerpunkte und der sensationelle Aufstieg mit 
deinem Tor ...
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Tobias Kempe: Klar, wenn man sich wohlfühlt und 
wenn drumherum alles passt, kann man immer seine 
Leistung bringen. Es macht für einen Fußballer 
schon einen großen Unterschied, wenn man sich 
nicht heimisch fühlt. Dann kann man nicht die Leis-
tung bringen, die man bringen muss. Gerade, weil 
ich in Dresden keine sehr erfolgreiche Zeit mit dem 
Abstieg hatte. Es ist schwierig, wenn du die ganze 
Zeit immer unten in der Tabelle mit rumgurkst. Das 
beschäftigt dich natürlich als Fußballer, man möchte 
keine negativen Erlebnisse haben. So ist der Fußball 
aber, es gibt negative Momente. Ich glaube aber, ich 
bin das beste Beispiel, dass es auch direkt wieder in 
die andere Richtung gehen kann.

: Zudem hatte die damalige Saison auch einen 
emotionalen privaten Höhepunkt. Im November 
2014 hast du deine Frau Kristina auf der Mathilden-
höhe geheiratet. Sicherlich ein Moment, der euch 
beide immer mit der Stadt verbinden wird.

Tobias Kempe: Auf jeden Fall! Kristina mag diese 
Stadt sehr. In der Zeit in Nürnberg wollte sie auch 
unbedingt wieder zurück, sie hat Darmstadt sehr 
vermisst. Uns verbindet sehr viel mit dieser Stadt, 
gerade durch die Hochzeit. Wir haben auch viele 
Freunde und Bekannte, die wir hier kennengelernt 
haben. So schnell möchten wir nicht mehr weg hier. 

: Du hast damals im kleinen Kreis die standesamt-
liche Trauung vollzogen, aber ein paar Lilienfans haben 
trotzdem vorbeigeschaut. Ein lustiger Moment?

Tobias Kempe: Es war sehr überraschend! Aber es 
war ein schönes Zeichen der Fans, dass sie dort ge-
standen und zugeschaut haben. Das ist eine echt 
schöne Erinnerung, darüber haben wir uns sehr ge-
freut!

: Seit Oktober 2016 ist eure Familie zu dritt. 
Mina ist zwar in Nürnberg geboren worden, ihre 
ersten Lebensjahre verbringt sie nun aber eben-
falls in Darmstadt. Südhessen scheint wirklich zum 
Lebens mittelpunkt zu werden ...

Tobias Kempe: Mit Kind ist generell alles anders. Es 
ist ein komplett anderes Leben, aber ein viel schöne-
res. Das eigene Kind aufwachsen zu sehen, ist etwas 
ganz Besonderes. Mina lernt gerade die Kinderkrippe 
kennen und ist dort in einem sehr guten Umfeld. Es 
ist immer wieder schön anzusehen, wie sie sich ent-
wickelt und was sie von Tag zu Tag lernt. Es ist das 
Schönste was man erleben kann, wenn das eigene 
Kind glücklich ist.
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„Ich habe aber gemerkt, dass 
das nicht alles ist für mich, 
dass ich mich einfach auch 
wohlfühlen muss. Das ist hier  
in Darmstadt der Fall.“

: Ihr seid auf der Suche nach einem Grundstück ...?

Tobias Kempe: Es ist echt schwierig, hier in dem Ge-
biet etwas Passendes zu finden, wir halten schon 
etwas länger Ausschau nach Grundstücken. Wir sind 
auf der Suche, aber wir machen uns keinen Stress. 
Wir fühlen uns echt wohl hier und wenn etwas Per-
fektes dabei ist, können wir uns gut vorstellen, hier 
zu leben. 

: Nach deiner Rückkehr aus Nürnberg hast du 
gesagt, dass du in dem Jahr in Franken so richtig 
verstanden hast, was du an Darmstadt hast. Wel-
che Dinge sind das?

Tobias Kempe: Ich bin ein Mensch oder auch ein 
Fußballer, der sehr viel Vertrauen braucht. Und wenn 
ich mich nicht wohlfühle, so wie in Nürnberg, kann 
ich meine Leistung nicht auf den Platz bringen. Das 
war auch einer der Beweggründe, warum ich wieder 
nach Darmstadt gekommen bin. Ich hatte immer 
Kontakt zu dem Verein, wir haben uns lange über 
meine Rückkehr unterhalten. Sportlich gesehen, war 
es objektiv natürlich nicht unbedingt der bessere 
Schritt. Nürnberg ist in die erste Liga aufgestiegen 
und das war ja auch eigentlich mein Ziel in den drei 
Jahren, für die ich dort unterschrieben hatte. Ich 
habe aber gemerkt, dass das nicht alles ist für mich, 
dass ich mich einfach auch wohlfühlen muss. Das ist 
hier in Darmstadt der Fall. 

: Zumal du mittlerweile auch Papa bist und sich 
die Prioritäten bestimmt verschoben haben. Die 
Kleine bestimmt sicherlich den gesamten Alltag ...

Tobias Kempe: Ja, der Alltag gestaltet sich mit ihr 
natürlich etwas anders. Hier haben wir auch unsere 
Leute, wie zum Beispiel den Babysitter. Auf die kann 
man sich immer einhundertprozentig verlassen. Das 
ist echt wichtig für uns. 

: Wer dich in den sozialen Netzwerken verfolgt, 
sieht, dass du an trainingsfreien Tagen quasi immer 
etwas mit der Familie unternimmst. Spazieren ge-
hen, Zoo oder gemeinsam auf deinem Boot. Perfekte 
Momente, um vom Fußball abzuschalten?

Tobias Kempe: An freien Tage nutze ich wirklich im-
mer die Zeit mit meiner Familie. Es ist ganz wichtig 
für mich, auch Abwechslung da reinzubekommen 
und mit Mina und meiner Frau Zeit zu verbringen. Klar, 
ich habe nicht den aufwändigsten Zeitplan mit dem 
Training, trotzdem will ich jede Sekunde mit meiner  
Familie nutzen.

„Das ist ein wirklich schönes 
Gefühl. Wenn du die Zuschauer 
siehst, die immer für uns da 
sind, auch in einer schwierigen 
letzten Saison, dann ist es toll 
eine solche Anerkennung zu 
bekommen. Ich versuche  
genau wie die Fans, alles für  
den Verein zu geben.“

: Aber das Sportliche bleibt definitiv nicht auf der 
Strecke: Du bist längst zum Mann für die wichtigen 
Tore geworden und zu einem Spieler, den die Fans 
sehr gerne im Trikot sehen. Schön, diese Anerken-
nung zu erfahren?

Tobias Kempe: Das ist ein wirklich schönes Gefühl. 
Wenn du die Zuschauer siehst, die immer für uns da 
sind, auch in einer schwierigen letzten Saison, dann 
ist es toll, eine solche Anerkennung zu bekommen. 
Ich versuche genau wie die Fans, alles für den Verein 
zu geben. Das spiegelt sich auch im privaten Leben  
wider, da wirst du auch gerne mal angesprochen – 
alles immer positiv! Das begeistert mich schon sehr.  
 

: Viele reden noch immer von deinem Tor gegen 
St. Pauli. Aber es gab auch die Treffer in Karlsruhe 
oder am 34. Spieltag gegen Aue. Dazu unzählige 
Vorlagen wie den Freistoß auf den Kopf von Aytac im 
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Derby bei der Eintracht. Welcher Moment ist dir am 
stärksten im Kopf geblieben?

Tobias Kempe: Das mit dem Aufstieg war natürlich 
der Wahnsinn. Den Aufstieg am letzten Spieltag per-
fekt zu machen, das ist schon der Höhepunkt meiner 
Karriere, an den ich mich auch am liebsten zurück 
erinnere. Das war einfach ein emotionaler Moment 
nach dem Spiel.

: Mittlerweile sind es 106 Spiele für den SV 98 
und damit mit Abstand die meisten, die du für einen 
Verein absolviert hast. Eine Zahl, auf die du auch ein 
wenig stolz bist?

Tobias Kempe: Ja klar. Ich war schon bei mehreren 
Vereinen und ich glaube, daran sieht man auch, dass 
ich hier im Verein richtig leben kann und hier sehr 
glücklich bin. Ich freue mich natürlich, dass es auch 
immer mehr werden, und möchte so viele Spiele wie 
möglich machen. Wichtig ist auch, dass ich gesund 
bleibe, aber mal sehen, wie viele es noch werden.

: Noch beeindruckender liest sich die Statistik 
deines Vaters, der 391 Mal in der Bundesliga aufge-
laufen ist. War dadurch der Weg für dich und deinen 
Bruder sowieso schon immer vorgezeichnet?

Tobias Kempe: Er hat es uns immer vorgelebt und 
uns mit auf den Platz und ins Stadion mitgenommen. 
Ich denke, als Kind saugst du auf, was dein Vater 
macht und wir wollten unbedingt das Gleiche ma-
chen. Die Gene und das Talent hat er uns auf jeden 
Fall mitgegeben. Trotzdem mussten wir uns selbst 
in diese Karriere rein kämpfen, aber den Weg hat er 
uns zumindest geebnet. Es gab dann natürlich den  
Moment, in dem ich mich entscheiden musste, ob ich 
von meiner Familie weggehe, um den Weg mit dem 
Fußball zu gehen, da war ich 15 oder 16. Da musste 
ich mich entscheiden, ob ich in das Internat nach 
Bremen gehe, oder ob ich bei meiner Familie und 
meinen Freunden bleibe und später dann andere  
Sachen mache. Aber ich wollte unbedingt den 
Schritt in Richtung Fußball machen. 

: Dass es der Vater und die beiden Söhne in den 
deutschen Profifußball schaffen, ist etwas ganz 
Besonderes. Dreht sich weiterhin alles um Fußball, 
wenn ihr euch seht, oder gibt es auch andere The-

men? Dein Papa ist ja mittlerweile auch in einer 
doppelten Großvaterrolle bei dir und deinem  Bruder ... 

Tobias Kempe: Da kann man den Fußball dann auch 
mal ausblenden. Wenn wir uns treffen, reden wir auch 
über andere Dinge. Da steht die Familie im Vorder-
grund. Gerade mit unseren Kindern, da beschäftigen 
sich mein Vater und auch meine Mutter mit diesen 
Themen. Man redet dann vielleicht mal ganz kurz über 
Fußball, aber dann geht es auch wieder um Familiäres.
Und das ist auch gut so. 

: Auf dem Fußballplatz verfügst du selbst über 
große Erfahrung. Sind daher vielleicht die Erzie-
hungstipps deiner Eltern wichtiger als die Ratschlä-
ge, die den Fußball betreffen? 

Tobias Kempe: Das mit der Erziehung ist natürlich 
eine komplett andere Sache. Natürlich geben sie uns 
Tipps und gaben diese gerade am Anfang. Aber man 
wächst selbst in die Elternrolle hinein – wir müssen 
da unsere eigenen Erfahrungen machen und eigene 
Methoden der Erziehung entwickeln.

: Zu deinem Bruder hast du ebenfalls sehr engen 
Kontakt. Ihr zwei seid in ähnlichen Lebenssituatio-
nen. Fußballprofi und Vaterrolle. Da habt ihr auto-
matisch einiges auszutauschen.

Tobias Kempe: Wir reden über alles, zum Beispiel 
wenn es Probleme gibt. Er ist mein großer Bruder 
und immer für mich da. Egal was ist, ich kann immer 
zu ihm kommen. Wir sind Geschwister und beste 
Freunde zugleich. Wir haben ja auch noch einen jün-
geren Halbbruder, von unserem Vater. Er ist auch 
schon auf einem guten Weg und spielt beim MSV 
Duisburg. Den wollen wir dann so ein bisschen erzie-
hen (lacht). Das ist halt Familie, und an die kann man 
sich immer wenden. Egal, ob in schwierigen Situati-
onen oder nicht.

: Wenn der Opa und der Papa Profis waren, könnte 
Mina gut zur nächsten in dieser Reihe werden? 

Tobias Kempe: Das sucht sie sich natürlich selbst 
aus. Es gibt viele schöne Dinge, die sie später machen 
kann, von daher bleibt es ihr überlassen. Sie nimmt 
sich auch manchmal einfach einen Ball, schießt ihn 
weg und sagt dann „Papa Tor!“. Das ist richtig süß. Sie 
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kennt auch schon das Wort „Lilie“ und sagt es immer, 
wenn sie im Stadion ist. 

: Bei gutem Wetter findet man dich auf dem 
Boot, sonst auch auf dem Quad oder einem ganz 
speziellen Roller. Macht es dir einfach Spaß, dich 
ungewöhnlich fortzubewegen?

Tobias Kempe: Ich mache einfach jeden Quatsch 
mit. Ich liebe Automobile. Im Sommer fahre ich gerne 
mit dem Quad durch die Gegend. Ich will mir irgend-
wann auch noch eine Harley Davidson zulegen, das 
hat aber noch Zeit. Da muss ich zuhause noch ein 
wenig mit meiner Frau kämpfen, ob sie das auch zu-
lässt (lacht). Mit dem Boot habe ich mir einen Traum 
erfüllt. Es ist ein unglaubliches Gefühl, auf dem Boot 
zu sein, du hast Ruhe und kannst entspannen und 
mal den Alltag vergessen. Man sollte sich Träume 
erfüllen, die man sich erarbeitet hat und ich lebe 
meinen Traum.

: Am liebsten nicht mehr wegbewegen willst du 
dich aus Darmstadt. Gilt das auch für die Zeit nach 
der Karriere?

Tobias Kempe: Das ist schwierig zu beantworten. 
Mein Vertrag läuft hier noch ein bisschen. Ich würde 
gerne später weiter für den Verein tätig sein. Da müs-
sen natürlich viele Faktoren stimmen. Man weiß auch 
nie, was im Fußball kommt. Da muss man einfach mal 
schauen, was die Zukunft bringt, ich habe auf jeden 
Fall Pläne.

: Zuvor hast du aber noch ein paar Jahre. Auch in 
dieser Saison hast du wieder stark begonnen. Wird 
Tobias Kempe mit den Jahren immer besser?

Tobias Kempe: Das ist wie bei einem guten Rotwein: 
je älter, desto besser (lacht). Das habe ich mal unter 
einem Posting über mich gelesen.
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„Ich glaube, wir brauchen jeden 
Mann auf dem Platz. Aber wir 
haben eine gute Mannschaft 
und gute Spieler, die mich er-
setzen können. Daran habe ich 
überhaupt keine Zweifel oder 
Angst, dass sie das nicht tun 
werden. Für mich persönlich ist 
das natürlich bitter.“ 
– über das Spiel gegen Köln –

16

Ich bin in einer guten Form, das letzte Jahr war 
für mich persönlich echt herausragend, mit den 
Scorerpunkten und so weiter. Eigentlich war es 
bis jetzt meine beste Saison. Jetzt bin ich wieder
auf einem guten Weg und will mich natürlich
immer weiter verbessern. Wichtig ist mir aber der 
Mannschaftserfolg. Wenn ich treffe und wir trotz-
dem verlieren, bringt mir das auch nichts.

: Zudem bist du mittlerweile überwiegend in zen-
traler Position zu fi nden. Eine Rolle, die dir sehr zu 
liegen scheint?

Tobias Kempe: Zentral fühle ich mich schon echt 
wohl, weil ich da überall rumlaufen kann und auch 
offensive oder defensive Arbeit machen kann. Es ist 
eine Position, die mir sehr liegt.

: Nun kommt der FC Köln ans Bölle und damit 
die vielleicht beste Mannschaft der Liga. Für dieses 
Spiel bist du nach einer gelben Karte in Bochum ge-
sperrt. Wie ärgerlich ist es für dich, nicht auf dem 
Platz stehen zu können?

Tobias Kempe: Das ist sehr ärgerlich, weil ich super
gerne das Spiel bestritten hätte gegen einen Ab-
steiger aus der Bundesliga und vor allem gegen 
einen starken Gegner. Ich glaube, wir brauchen jeden
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„Wir sind heimstark, haben 
die meisten Spiele zuhause
gewonnen, von daher ist 
hier alles möglich. Es kommt 
natürlich ein Gegner mit 
hoher Qualität auf uns zu, 
aber ich denke trotzdem, 
dass man Köln an einem 
guten Tag auch schlagen 
kann.“

Mann auf dem Platz. Aber wir haben eine gute 
Mannschaft und gute Spieler, die mich ersetzen 
können. Daran habe ich überhaupt keine Zweifel
oder Angst, dass sie das nicht tun werden. Für 
mich persönlich ist das natürlich bitter. Ich hatte
vier gelbe Karten und da gibt es irgendwann natür lich
die fünfte. Das war dann in Bochum der Fall, aber so
habe ich jetzt noch die restlichen Spiele Zeit, um der 
Mannschaft weiter zu helfen.

: Zuletzt sorgten die Kölner mit einem 8:1 gegen
Dresden für Aufsehen. Was müsst ihr tun, um euch
viel besser aus der Affäre zu ziehen?

Tobias Kempe: Wir sind heimstark, haben die meis-
ten Spiele zuhause gewonnen, von daher ist hier 
alles möglich. Es kommt natürlich ein Gegner mit 
hoher Qualität auf uns zu, aber ich denke trotzdem, 
dass man Köln an einem guten Tag auch schlagen 
kann. Man muss alles rausholen, gut in die Zwei -
kämpfe kommen, dem Gegner auch irgendwie mit 
Aggressivität beikommen und ihm den Spaß am 
Fußball nehmen. Dann ist hier zuhause auch eini-
ges drin. Wir sind hier stark, gerade mit den Fans 
im Rücken.
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Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Heuer Fernandes, Daniel 1 13.11.92 13 13 1.170 0/0 18 0 1/0/0

Sattelmaier, Rouven 22 07.08.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 13 0 0/0 0 0 0/0/0

Galic, Josip 35 25.01.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Grün, Max 38 05.04.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Franke, Marcel 28 05.04.93 13 13 1.170 0/0 1 0 1/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 6 12 348 2/2 0 0 0/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 12 12 1.050 0/1 0 1 4/1/0

Sirigu, Sandro 17 07.10.88 9 12 433 5/1 0 0 0/0/0

Rieder, Tim 40 03.09.93 10 12 529 3/4 0 0 1/0/0

Sulu, Aytac 4 11.12.85 13 13 1.170 0/0 2 0 4/0/0

Hertner, Sebastian 2 02.05.91 2 7 100 1/0 0 0 0/0/0

Royo, Cameron 39 22.09.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Jones, Joevin 3 03.08.91 13 13 990 2/5 1 2 1/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 13 13 1.167 0/1 5 4 5/0/0

Heller, Marcel 20 12.02.86 12 12 1072 0/3 2 4 1/0/0

Kamavuaka, Wilson 36 29.03.90 4 9 66 3/1 0 0 1/0/0

Medojevic, Slobodan 5 20.11.90 12 12 1072 0/3 0 1 1/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 11 13 734 2/8 0 1 1/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 5 13 244 2/1 0 0 0/0/0

McKinze Gaines, Orrin 27 02.03.98 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Gündüz, Selim 8 16.05.94 1 1 8 1/0 0 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum 0 im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Boyd, Terrence 18 16.02.91 7 13 54 7/0 0 0 1/0/0

Dursun, Serdar 19  19.10.91 13 13 1.161 0/3 5 1 2/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 9 11 309 7/2 0 1 1/1/0

Gelzleichter, Luca 37 20.05.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0
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Timo Horn (1)

Benno Schmitz (2)

Marcel Risse (7)

Rafael Czichos (5) Jorge Mere (22)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: 1. FC Köln 

Gründungsdatum: 13. Februar 1948

Mitglieder: 104.436

Vereinsfarben: Rot-Weiß

Anschrift:
Franz-Kremer-Allee 1–3
50937 Köln

Stadion: RheinEnergieSTADION

Plätze: 50.000

Schnitt: 49.071

Sowohl Rafael Czichos als auch Dominick Drexler 
spielten in der vergangenen Saison unter ihrem aktu-
ellen Trainer Markus Anfang für Holstein Kiel. 

Matthias Lehmann stieg bereits vier Mal aus der 
Bundesliga ab.

Am vergangenen Wochenende verpfl ichteten die 
Kölner Anthony Modeste. Der 30-jährige Angreifer 
hatte bereits zwischen 2015 und 2017 in der Dom-
stadt unter Vertrag gestanden.

INTERESSANTES

Mit einer Ablöse von 17 Millionen Euro ist Jhon 
Cordoba der teuerste Einkauf der Kölner Vereins-
geschichte. 

Jonas Hector hat bereits 41 Länderspiele für die 
Deutsche Nationalmannschaft absolviert.

Angreifer Simon Terodde hat bereits 105 Tore in der 
zweiten Liga erzielt. Er ist damit der erfolgreichste 
noch aktive Torjäger in dieser Spielklasse. Insgesamt 
liegt er in der ewigen Torjägerliste auf Platz 4. 

Marco Höger (6) 

Dominick Drexler (24) Jonas Hector (14)Louis Schaub (13)

Simon Terodde (9)Jhon Cordoba (15)

Unser Gegner:
1. FC Köln



REWE.DE

WIR SIND HUNGRIG 
  AUF DEN ERFOLG!

REWE.DE

REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel  
Erfolg beim Spiel gegen den 1.FC Köln.
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Allgemeines
Vor rund zwei Wochen erlebten viele Kölner ein 
echtes Feier-Wochenende: Einen Tag vor Beginn der 
Karnevalssaison am 11.11. wurde Dynamo Dresden 
mit einer 1 : 8 - Niederlage heimgeschickt. Viel zu fei-
ern hatte man in der ersten Jahreshälfte allerdings 
nicht gehabt: Just im ersten Europapokaljahr nach 
über 25 Jahren ging es für viele unerwartet im Som-
mer wieder eine Etage tiefer. Nun hat man zweifels-
ohne den direkten Wiederaufstieg ins Visier genom-
men.

Kader
Das Bestreben, den Betriebsunfall wieder wettzuma-
chen, veranlasste eine Reihe von Leistungsträgern 
zum Verbleib. So hielten beispielsweise Torhüter Timo 
Horn, Abwehrspieler Jonas Hector oder Mittelfeld-
spieler Marcel Risse den Geißböcken die Treue. Der 
neue Trainer Markus Anfang brachte Dominick Drexler 
und Rafael Czichos von Holstein Kiel mit. Neu am 
Rhein ist unter anderem auch Niklas Hauptmann, sein 
Vater Ralf war einst auch für die Geißböcke in den 
Neunziger Jahren aktiv am Ball. Bereits 16 Tore in 
13 Spielen hat Simon Terodde auf dem Konto. Dass 
„Torodde“ im Unterhaus einen absoluten Torriecher 
besitzt, stellte er bereits bei seinen Stationen in 
Stuttgart und Bochum unter Beweis. Genau wie die 
früheren Lilien-Profi s Peter Cestonaro (111) und Bruno 
Labbadia (100) ist er nun mit 105 Treffern einer von 
insgesamt 16 Zweitligaspielern, die mehr als 100 Tref-
fer verbuchen können.

Saisonverlauf
Köln konnte sehr schnell in der 2. Liga Fuß fassen 
und regelmäßig punkten. Vor dem 8:1 -Kantersieg 
gegen Dresden musste sich der Effzeh allerdings mit 
vier sieglosen Partien in Folge begnügen. Bislang 
standen die Kölner in der Saison für echtes Spekta-
kel: Während zum Beispiel im September beim FC St. 
Pauli mit 5:3 gewonnen wurde, kam zwei Wochen 
später in gleicher Höhe die Niederlage vor eigener 
Kulisse gegen den SC Paderborn. Im DFB-Pokal 
konnte sich der Tabellenzweite erhobenen Hauptes 
verabschieden. Die Zweitrundenpartie gegen Schalke 
04 wurde nach einer leidenschaftlichen Leistung der 
Kölner erst im Elfmeterschießen zugunsten des Erst-
ligisten entschieden.

Begegnungen
Erstmals stehen sich beide Teams in der 2. Liga ge-
genüber. Von den 8 Erstligabegegnungen konnten 
die Lilien keine einzige gewinnen. Zuletzt gab es 
An  fang 2017 eine deutliche 1:6-Niederlage der Süd-
hessen. Den letzten Punkt ergatterte der SV 98 vor 
rund drei Jahren beim 0:0 vor eigener Kulisse. 

Jürgen Arras (FuFa)

Gegner im Fokus
1. FC Köln





24

Torgarantie

16 Saisontore. Was für viele Angreifer 
eine bemerkenswerte Ausbeute am Ende 
einer Spielzeit darstellen würde, ist für 
Simon Terodde die Bilanz nach 12 Spiel-
tagen. Kein Wunder also, dass sich in Bezug 
auf den 30-Jährigen längst der Rufname 
„Torodde“ etabliert hat. Und der wuchtige 
Blondschopf kann mit seinen Treffern nicht 
nur zum anvisierten Aufstieg beitragen, 
er jagt damit auch ganz spezielle Rekorde.

Seit Einführung der eingleisigen zweiten Liga kam 
kein Spieler auf eine Quote von 16 Treffern nach 
nur 13 absolvierten Partien. Und Teroddes Wert ist 
umso bemerkenswerter, da der gebürtige Bocholter 
nur in 12 Begegnungen auf dem Platz stand und 
sogar erst am dritten Spieltag in der Startformation 
auftauchte. „Dann musst du zeigen, dass du sofort 
da bist“, erklärte der Angreifer mit Blick auf seinen 
ersten Einsatz von Beginn an, den er direkt mit drei 
Toren veredelte. Es folgte eine Serie von weiteren 
fünf Partien mit mindestens einem Terodde-Treffer 
und damit die automatische Zementierung des 
eigenen Stammplatzes. 

61 Minuten benötigt der Rechtsfuß im Schnitt für 
ein Tor, ein Aufrechterhalten dieses Wertes würde
am Saisonende eine Ausbeute von 47 Treffern be-
deuten. Den bisherigen Rekord für die eingleisige 
Liga hält Rudi Völler, dem 1981/82 satte 37 Treffer 
gelangen. Horst Hrubesch erzielte einst sogar 42 
Tore in der damaligen Nordstaffel (1977/78). Dass 
selbst diese Fabelwerte absoluter Weltklassestür-
mer erreichbar scheinen, unterstreicht die extreme 
Abschlussqualität der Kölner Nummer 9. 

„Ich sage den Jungs immer wieder: Bringt die Bälle in 
die Box, in die gefährlichen Räume – und dann versu-
che ich da zu sein und für uns zu treffen“, so simpel 
beschreibt der Terodde das Erfolgsrezept, das bis-
lang für seine bemerkenswerten Statistiken sorgt. 
Zumal eine hohe Trefferquote keine Neuerscheinung 
bei dem zweifachen Zweitliga-Torschützenkönig ist. 

Seit Sommer 2014 traf kein deutscher Stürmer häu-
fi ger in den oberen beiden deutschen Ligen. Seine 
89 Treffer lassen ihn in dieser Kategorie mit großem 
Abstand vor Nationalspieler Nils Petersen (57 Tore) 
stehen. „So ein Näschen kann man nicht trainieren“, 
sagt Terodde mit einem leichten Schmunzeln über 
diese Zahlen, die in auch in einer anderen Statistik 
immer weiter nach oben klettern lassen.

Mit 105 Zweitliga-Treffern steht Terodde auf Platz 
4 der ewigen Torjägerliste in der zweiten Liga. Er ist 
damit der mit Abstand erfolgreichste noch aktive
Spieler dieser Liste und könnte am Saisonende sogar 
Platz 1 erklimmen. Die Plätze 3 (Daniel Jurgeleit/106) 
und 2 (Theo Gries/111) scheinen nur eine Frage der 
Zeit zu sein, aber auch die Spitzenposition von Sven 
Demandt (121) könnte sich Kölns Tormaschine ein-
verleiben.

Es sind Zahlen, die verdeutlichen, welche Qualität 
heute auf die Lilien zurollen wird. Die Terodde selbst 
aber nur am Rande interessieren: „Ich nehme mir 
persönlich immer viel vor, aber eine konkrete Treffer-
zahl gibt es nicht. Am Ende ist es wichtig, dass wir 
als Mannschaft erfolgreich sind und unser Ziel er-
reichen. Aber klar ist ebenso: Ein Stürmer wird auch 
an seinen Toren gemessen. Und daher möchte ich 
schon versuchen, meine Treffer zu erzielen.“

Bislang gelingt dieses Vorhaben außergewöhnlich 
gut. Es bleibt abzuwarten, welche Rekorde und Sta-
tistiken „Torodde“ bis zum Saisonende aufgestellt 
haben wird.

Gegnerportrait:
Simon Terodde



DAFÜR GEBE 
ICH JEDEN TAG 
MEIN BESTES.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Ihre Einstiegsmöglichkeiten
• Filialführungsnachwuchs
• Verkäufer Teilzeit
• Kassierer Teilzeit
• (Studentische) Aushilfe Verkauf Minijob
•  (Studentische) Aushilfe Verkauf Backwaren 

Minijob
•  Abiturientenprogramm zum Geprüften 

Handelsfachwirt
•  Ausbildung zum Verkäufer und Kaufmann im 

Einzelhandel

Ihre Vorteile
•  Ein attraktives Gehalt plus Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld
•  Minutengenaue Arbeitszeiterfassung und sechs 

Wochen Urlaub pro Jahr
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz 
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Wollen Sie an unserem Erfolg teilhaben? Dann kommen Sie in ein tolles Team, wo die 
Leistung eines jeden Einzelnen wirklich geschätzt wird! Egal ob als Schüler, Student, 
Berufseinsteiger/-erfahrener oder Quereinsteiger: Bei ALDI SÜD erwarten Sie in jeder 
Wunschposition spannende Aufgaben, ein attraktives Gehalt und viele weitere Vorteile.

Ein Job, ein Team, viele Vorteile 
Jobs im Verkauf bei ALDI SÜD 
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Entdecken Sie, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de
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Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. Liga

Stand: 20.11.2018

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.         Hamburger SV 13 17 : 12 27

02.  1. FC Köln 13 32 : 18 24

03.  1. FC Union Berlin 13 19 : 8 23

04.  FC St. Pauli 13 19 : 18 23

05.  VfL Bochum 13 22 : 15 20

06.  1. FC Heidenheim 13 20 : 14 20

07.         Jahn Regensburg 13 24 : 20 20

08.          SpVgg Greuther Fürth 13 18 : 18 20

09.  SC Paderborn 07 13 26 : 24 18

10.  Holstein Kiel 13 22 : 21 18

11.  Dynamo Dresden 13 17 : 20 18

12.  SV Darmstadt 98 13 17 : 18 17

13.  Erzgebirge Aue 13 13 : 18 14

14.  Arminia Bielefeld 13 16 : 21 13

15.         SV Sandhausen 13 13 : 20 10

16.  MSV Duisburg 13 12 : 20 10

17.          1. FC Magdeburg 13 16 : 24 9

18.  FC Ingolstadt 04 13 13 : 27 8

Gesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. SPIELER VEREIN TORE

01. Terodde, Simon 1. FC Köln 16

04. Hinterseer, Lukas VfL Bochum 8

02. Klement, Philipp SC Paderborn 07 8

02. Glatzel, Robert 1. FC Heidenheim 7

14. Spieltag

FREITAG  /  23.11.  /  18:30 UHR

DSC Arminia Bielefeld – MSV Duisburg - : - (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – 1. FC Magdeburg - : - (- : -)

SAMSTAG  /  24.11.  /  13:00 UHR

Holstein Kiel – SV Sandhausen - : - (- : -)

VfL Bochum – FC Erzgebirge Aue - : - (- : -)

SV Darmstadt 98 – 1. FC Köln - : - (- : -)

SONNTAG  /  25.11.  /  13:30 UHR

Jahn Regensburg – FC St. Pauli - : - (- : -)

1. FC Heidenheim 1846 – SC Paderborn - : - (- : -)

SG Dynamo Dresden – FC Ingolstadt - : - (- : -)

MONTAG  /  26.11.  /  20:30 UHR

Hamburger SV – 1. FC Union Berlin - : - (- : -)

15. Spieltag

FREITAG  /  23.11.  /  18:30 UHR

FC Erzgebirge Aue – Jahn Regensburg - : - (- : -)

SC Paderborn – DSC Arminia Bielefeld - : - (- : -)

SAMSTAG  /  24.11.  /  13:00 UHR

1. FC Köln – SpVgg Greuther Fürth - : - (- : -)

1. FC Union Berlin – SV Darmstadt 98

FC Ingolstadt – Hamburger SV - : - (- : -)

FC St. Pauli – SG Dynamo Dresden - : - (- : -)

SONNTAG  /  25.11.  /  13:30 UHR

MSV Duisburg – Holstein Kiel - : - (- : -)

SV Sandhausen – 1. FC Heidenheim 1846 - : - (- : -)

1. FC Magdeburg – VfL Bochum - : - (- : -)



Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!



Artikel des Spieltags

Das Duell der Lilien mit dem 1. FC Köln war schon 
vor 40 Jahren ein Klassiker. Getreu dem Motto 
„klassisch“ gibt es also heute die neue Bommel-
Beanie „Vintage“ für 24,98 € als Artikel des Spiel-
tags in unseren Fanshops. Denn auch heute ist 
dieser Klassiker noch voll im Trend.

Material: 100 % Acryl

Ein echter Klassiker! 

24,98 EUR



15  JAHRE TREU.
MKM-EVENT.DE
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VORHANG AUF
DAS MAGAZINKostenlos

Medienpartner 
der Lilien seit 2003

Landskronstr. 74 · 64285 Darmstadt · 

www.
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 Lilien

AUF gespielt . Lilien

Phil Klüh

Liebe Lilienfans,

die Tage werden kürzer und die 

Hinrunde neigt sich schon ihrem 

Ende zu. So langsam zeigt sich, in 

welche Richtung es für die Lilien in 

dieser Saison gehen wird. Gerade 

in der engen und ausgeglichenen 

zweiten Liga ist vieles möglich, 

nach oben gerichtet werden soll, 

müssen im November Punkte her. 

Zwar waren die jüngsten Ergeb-

nisse eher ernüchternd, doch es 

Kleinigkeiten, 

die den Aus-

schlag gaben. 

sein, dass der SV 98 zeitnah wieder 

in die Spur kommt. Zudem bietet 

das Heimspiel gegen Magdeburg 

eine gute Gelegenheit, um mit ei-

nem Erfolgserlebnis in den Monat 

zu starten. Euer Phil

Obwohl erst seit Sommer im Verein, ist Marcel Franke aus der Startelf der Lilien kaum noch wegzudenken. Der 25-jährige 

Innenverteidiger, der ein Jahr von Norwich City ausgeliehen ist, überzeugt mit Zweikampfstärke und Mentalität. Im Interview 

spricht der Dresdner über Erfahrungen im Ausland, die Darmstädter Fans und vieles mehrStabilisator mit Führungsqualitäten

Fo
to

: S
V 

98

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-0

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Immobilien-Bewertung 

von unserer zertifizierten 

Sachverständigen

nach DIN EN ISO17024

PK: Du bist seit dem Sommer hier in Darm-

stadt und warst vom ersten Spiel an unange-

fochtener Stammspieler und Leistungsträger. 

Wie fällt dein persönliches Fazit der ersten 

Monate aus? 

MF:

PK: Welche Interessen hast du außerhalb des 

Fußballs? Wie verbringst du deine Freizeit? 

MF:

PK:
du würdest dich enorm auf die Fans am Böl-

lenfalltor freuen. Was macht die Atmosphäre 

hier so besonders? 

MF:

PK: Du bist durch 

deine Statur und 

Größe ein Verteidi-

nenverteidiger zu werden? 

MF:

PK: Du hast ein halbes Jahr in England bei 

Norwich City gespielt. Was hast du aus die-

ser Zeit mitnehmen können? 

MF:
Gegner-Vorstellung

Zwei Kracher
Auch wenn im November aufgrund der letzten Länderspielpause des 

zu Beginn. Mit dem FC Magdeburg

stadt (Sa., 3.11., 13 Uhr), der nach den bisherigen Eindrücken bis 

zum Schluss um den Klassenerhalt kämpfen 

spielt bisher eigentlich eine durchaus an-

ständige Saison und zeigte sich absolut kon-

sen. Zwar ist man sehr schwer zu schlagen 

und spielte bereits sechsmal unentschieden, 

dafür steht aber auch erst ein einziger Sai-

sonsieg auf der Habenseite des Aufsteigers. Dennoch merkt man, 

PK: Was ist im englischen Fußball anders als 

im deutschen?

MF:

PK: Du hast für einen Innenverteidiger 

mit der 28 eine recht ungewöhnliche 

Rückennummer. Was steckt dahinter?

MF:

PK:

fensiv sehr stabil. Was ist dann passiert? 

MF:

PK: Wie siehst du deine Rolle in der Mann-

Zeit im Verein bereits als Führungsspieler be-

zeichnen? 

MF:

PK:

den Sommer hinaus? 

MF:

PK: Vielen Dank für das Gespräch.
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS  
SCHLIMMERES ALS KEINEN  
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN  
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte
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Verein

Kurt Kretzschmar – das Herz ist eine Lilie

Der Bub wollte nicht richtig wachsen, nicht die zum 
Alter passende Kraft fi nden, nur der Kopf war von 
Anfang an helle. Kindheit und Jugend waren geprägt 
von schweren Zeiten in der Arbeiterwelt rund um die 
Windmühle in der Pallaswiesenstraße, die einem 
schwächlichen Kind noch besonders zusetzten. 
Nach einem Sturz in eine Grube noch dazu mit Stot-
tern bestraft, konnte doch aus einem solchen Kind 
eigentlich nur wenig werden. Aber so, wie der Arzt bei 
der Geburt sich täuschte, so täuschte sich auch sein 
Umfeld.

Kurts Vater war selbst aktiver Sportler (ausgezeich-
neter Mittelstreckler), sein Junior probierte sich auch 
im damaligen Sportfeld an der Windmühle mit Laufen, 
wie sein Vater, und im Fußball. Der Vater war zudem 
Mitgründer des SV 98, so dass es auf der Hand lag, 
dass Kurt sich Anfang 1933 von einem Freund zum 
SV Darmstadt 98 mitnehmen ließ und Mitglied wurde. 
Er begann sofort mit Fußball und bald mit Leichtath-
letik, ließ sich aber auch auf nahezu alle anderen vom 
SV 98 angebotenen Sportarten ein. So erlernte er, 
nicht nur zu Zwecken der Selbstverteidigung, von 
seinen Freunden aus der Boxabteilung des SV 98 
das Boxen. Kurt erzählte oft, dass sein Stress darin 
bestand, neben der Schule die vielen Termine im 
SVD zu koordinieren. Es konnte durchaus passieren, 
dass er am Wochenende einen Leichtathletikwett-
bewerb hatte, ein Handball- oder Fußballspiel bestritt, 
oder eben einfach da, wo gerade jemand fehlte, aus-
half. Und das wohlgemerkt in verschiedenen Mann-
schaften als Senior und Junior. Seine sportlichen 
Talente waren offensichtlich und im Verein erfuhr er 
besonders persönliche Förderung in seinem Lieb-
lingssport, der Leichtathletik, hier insbesondere dem 

Als Kurt Kretzschmar am 4. August 1920 in 
Darmstadt geboren wurde, prophezeite der 
anwesende Arzt, dass der kleine, zarte Junge 
als sogenanntes Frühchen nur wenige Tage 
auf dieser Welt bleiben würde. Viele Wochen 
zu früh geboren, hatten Babys unter den 
damaligen medizinischen Umständen eigent-
lich keine Chance. Für Kurt fi ng mit dem Tag 
der Geburt der Überlebenskampf an.
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Laufen. Der Sport wurde sein Lebenselixier. Und das 
im wirklich wahrsten Sinne des Wortes. Er fuhr öf-
ters zu Besuchen bei seiner Schwester mit dem 
Fahrrad nach Kassel und lernte mittels des Sports, 
sich in der rauen Welt zu behaupten. Aus dem klei-
nen, schmächtigen und angeblich für die Zukunft 
verlorenen Kurtchen wurde der Kurt. Kein Muskel-
protz, kein Kraftmeier, kein Wilder und schon gar kein 
frustrierter Jugendlicher und junger Mann. Aus ihm 
wurde ein zäher, willensstarker und selbstbewusster 
Mensch. Kein Stottern mehr, kein Auslachen mehr. 
Seine Droge, sein Medikament war der Sport.

Und damit verbunden seine unwiderrufliche, ewige 
Liebe zu seinem SV Darmstadt 98. Auf diesen Verein 
ließ er nichts kommen. Sein Herz war eine Lilie! Um 
der Einziehung zum Arbeitsdienst zu entgehen, mel-
dete er sich freiwillig zur Kriegsmarine, gutmütig wie 
er war, hoffte er, so die Welt kennenlernen zu können. 
Kam er vom Krieg wenige Tage auf Urlaub nach 
Darmstadt, dann zuerst in die Vereinsgaststätte zu 
seinen Sportfreunden. Nach der Kriegsgefangen-
schaft (während der er in allen Gefangenenlager den 
Sport organisierte) ging es sofort im Verein weiter. 
Neben der sportlichen Aktivität fand er durch sein 
Verantwortungsbewusstsein und sein Organisations-
talent auch immer mehr den Weg als Funktionsträ-
ger im Verein. Gründer und Leiter der Wanderabtei-
lung sowie Ältestenrat seien hier als Beispiele 
genannt. Er wurde mit allem bedacht, was die Ehren-
ordnung des Vereins bereithält, so selbstverständlich 
auch mit der Ehrenmitgliedschaft. Und Kurt wäre 
nicht Kurt, wenn er auch als Ehrenmitglied seinen 
Mitglieds beitrag nicht weitergezahlt hätte.

Spiele seiner Lilien verfolgte er immer, da wurden 
auch schon einmal andere Termine verschoben. Alles 
was im Verein geschah, war auch Kurts Sache. Kurt 
konnte man immer und zu allem fragen. Hätte sein 
Geburtsarzt auch nur ahnen können, dass Kurt mit 
95 in einem Film zur Vereinshistorie über sein Leben 
locker und leicht erzählen würde, dass er für Zeitzeu-
gengespräche öffentlich auftritt, dass er den Vereins-
schreibern bis kurz vor seinem Tod noch Unterlagen 
und Informationen gibt, dieser Arzt hätte niemals 
Kurts Mutter so auf den scheinbar doch so nahen 
Tod des Frühgeborenen vorbereitet. Zum Glück irrte 
er sich! Bei einem Zeitzeugengespräch im Fanprojekt 
sagte Kurt: „Ich wurde mein ganzes Leben vom Glück 
begleitet. Der Sport ist mir zugutegekommen, meine 
Laufschnelligkeit hat mir so einige Male mein Leben 
gerettet.“ Kurts positive Einstellung, sein verschmitz-
tes Lächeln, seine Hilfsbereitschaft und seine unver-
wüstliche Vereinstreue werden fehlen. Ruhe in Frieden 
Kurt, wir werden Dich in Ehren halten!

Ein Nachruf von Prof. Dr. Thomas Spengler & Jürgen 
Koch (SV Darmstadt 98 Archiv)
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FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



SV 98 einigt sich mit Generalunternehmer 
auf Umbau der Gegentribüne

Verein

Der Umbau des Merck-Stadions am Böllenfalltor kann beginnen. Die SV Darmstadt 98 Stadion 
GmbH (hundertprozentige Tochtergesellschaft des Vereins) hat im Rahmen einer europaweiten 
Ausschreibung einen Generalunternehmer für den Umbau der Gegentribüne beauftragt, die 
entsprechenden Verträge wurden mittlerweile unterschrieben. Erste vorbereitende Maßnahmen 
sind bereits angelaufen.
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Der erste Bauabschnitt wird von der Hellmich Unter-
nehmensgruppe umgesetzt, einem Familienunter-
nehmen aus Dinslaken, welches eine große Expertise 
und Erfahrung mit Stadionprojekten mitbringt. Das 
Unternehmen hat in der Vergangenheit bereits unter 
anderem die Stadionprojekte beim FC Schalke 04, 
MSV Duisburg, FC St. Pauli, FC Ingolstadt 04 und 
Legia Warschau umgesetzt.

Der Generalunternehmer hat bereits am 12. November 
mit den ersten Tätigkeiten hinter der Gegengeraden 
begonnen. Unter anderem wird in diesem Bereich 
eine Baustellenzufahrt eingerichtet.

Die Rückbauarbeiten sollen dann im Anschluss an 
das letzte Heimspiel 2018 gegen den FC Ingolstadt 
beginnen. Der Umbau der Gegengerade soll bis Ende 
2019 abgeschlossen sein.



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport
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FuFa News

Taschenlampenführungen 
durchs Stadion

Es ist wieder soweit: Die FuFa hat neue Termine für die begehrten Stadionführungen am  
Böllen falltor veröffentlicht! Da wir uns nun mitten in der dunklen Jahreszeit befinden, führen  
wir unsere kommenden Touren wie schon zuletzt als Taschenlampenführungen durch.  
Wie Ihr sicherlich mitbekommen habt, rollen ab dem 10. Dezember die Bagger auf der Gegen-
geraden. Mit uns erlebt ihr die Umbaumaßnahmen hautnah. Noch ein kleiner Tipp für die-
jenigen, die sich den alljährlichen Weihnachtsstress ersparen wollen: Unsere Stadionführungen 
eignen sich auch gut als Nikolaus- oder Weihnachtsgeschenk. 

Besucht uns auf www.stadionfuehrung-sv98.de und erlebt exklusive Einblicke in Deutschlands 
schönstes Stadion!



ICH FÜHL‘ MICH WOHL HIER, 
WEIL AUCH SUPERHELDEN
MAL IRGENDWO LANDEN MÜSSEN.

Wir bieten Landeplätze für kleine und große Familien und ihre Superhelden. 
Die bauverein AG: Ihr Partner fürs Wohnen in Darmstadt.

www.bauvereinag.de







#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler 
auch in den sozialen Medien unterwegs und lassen 
Euch daran teilhaben, was rund um das „Bölle“ so 
passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage 
fi ndet Ihr hier & noch viel mehr davon auf unseren 
sozialen Kanälen.

 Facebook:
 www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

 Twitter: 
 www.twitter.com/sv98

 Instagram: 
 www.instagram.com/svdarmstadt1898

 Youtube: 
 www.sv98.cc/Lilien_TV
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

bauverein-Lilien-Fördertraining 
startet ab dem 21.01.2019 

Während die letzten Trainingsblöcke des Jahres 
noch in vollem Gange sind, startet das bauverein- 
Lilien-Fördertraining des SV Darmstadt 98 Mitte  
Januar 2019 in die nächste Runde.

Wie bereits in den vergangenen Jahren findet das 
bauverein-Lilien-Fördertraining für alle interessierten 
Feldspieler mittwochs statt. In der Zeit von 14.30 bis 
15.45 Uhr trainieren die Jahrgänge 2013 bis 2010, 
zwischen 16.00 und 17.15 Uhr die Jahrgänge 2009 
bis 2006. In den kleinen Gruppen mit max. 15 Teil-
nehmern werden die Kinder von einem Trainer aus 
dem Nachwuchsleistungszentrum des SV 98 in den 
Bereichen Technik, Taktik und Koordination individu-
ell betreut und gefördert. In jeder Trainingseinheit 
werden verschiedene Schwerpunkte wie Passspiel, 
Dribbling, Finten, Torschuss, Koordination, Zwei-
kampfverhalten (offensiv & defensiv) und Spielfor-
men trainiert. Das Training ist somit ideal geeignet 
für alle Kinder, die Spaß am Fußball haben und sich 
verbessern möchten. Die erste Trainingseinheit für 
Feldspieler findet am Mittwoch den 23.01.2019 im 
Merck-Nachwuchsleistungszentrum statt. Die Kos-
ten pro 7er-Trainingsblock betragen 98,- Euro. Bei 
der Buchung von zwei Blöcken erhalten die Kinder 
ein Trikot des bauverein-Lilien-Fördertrainings gratis 
als Geschenk.

Auch das bauverein-Lilien-Fördertraining für Torhüter 
geht im Januar weiter. Das Torhüter-Training findet 
wieder jeden Montag unter Leitung eines Torwart- 

Trainers des Nachwuchsleistungszentrums statt. 
Auch hier wird in zwei Gruppen trainiert. In der Zeit 
von 15.00 bis 16.00 Uhr trainieren die Jahrgänge 
2012 bis 2009, zwischen 16.00 und 17.00 Uhr die 
Jahrgänge 2008 bis 2005. Das Torhütertraining 
startet am 21.01.2019.

Das Anmeldeformular für die einzelnen Trainings-
blöcke ist ab sofort auf unserer Homepage (sv98.de) 
freigeschaltet.

Sollten Sie Fragen zum bauverein-Lilien-Förder-
training haben, wenden Sie sich bitte an: 

foerdertraining@sv98.de 
Tel: 06151/97106199

Termine 2019
Feldspieler  
Block A : 23.01. – 06.03.2019
Block B: 13.03. – 08.05.2019
Block C: 15.05. – 26.06.2019
Block D: 14.08. – 25.09.2019
Block E: 16.10. – 27.11.2019

Torhüter
Block A: 21.01. – 04.03.2019
Block B: 11.03. – 06.05.2019
Block C: 13.05. – 24.06.2019
Block D: 12.08. – 23.09.2019
Block E: 14.10. – 25.11.2019





 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE / HEDTKE.DE

VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

·

PT

PERSONAL  TRAINING



 

  

 

 

Darmstadt · Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Dieburg · Dietzenbach 
Eschborn · Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst/Odw.
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Michelstadt · Neu-Isenburg · Obernburg
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau · www.brass-gruppe.de

Never change a winning team:
29 Autohäuser. 8 Marken. 1 Team.



Mein Bölle

„Wie eine große Familie“
Der unvergessliche Moment:
Ein krasses Spiel war z.B. gegen Eintracht Frank-
furt, als wir 1 :0 gewonnen haben. Und auch gegen 
den FC Bayern oder Borussia Dortmund, das sind 
dann schon richtige Highlights gewesen. Gerade 
gegen diese großen Vereine in der 1. Bundesliga. 
Wobei es jetzt auch in der 2. Liga wieder interes-
sante Spiele gibt, wie z.B. gegen Köln.

Das Stadionritual:
Wir wohnen alle in Stockstadt am Rhein, und dann 
fahren wir mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erst 
nach Griesheim und von dort aus mit der Straßen-
bahn weiter zum Stadion. Wir sind dann meistens 
noch mal in der Lilien schänke oder genießen drau-
ßen noch ein Bierchen und schwätzen noch ein 
bisschen. Ganz gemütlich einfach. 

Der Stadionnachbar:
Man sieht eigentlich schon immer die gleichen 
Leute. Wir stehen dann normalerweise neben den 
Bölle Buben aus Weiterstadt. Wir freuen uns dann 
auch wenn wir zu Auswärtsspielen fahren und dort 
bekannte Gesichter treffen. Das ist wie eine Art 
Stadionfreundschaft, das kann man schon so sagen. 

Die Namen: 
Micki, Christian, Ralph, Stefan, Heinz, Rainer, Dietmar

Die Stammplätze:
Wir haben eine Dauerkarte für die Gegengerade. Wir 
stehen immer in der Nähe der „Bölle Buben“. Dort, wo 
die erste Treppe beginnt, da fi ndet man uns eigent-
lich immer.

Das erste Spiel:
Ich kann mich jetzt nicht mehr erinnern, welches 
Spiel das genau war. Ich glaube, das war vor dem 
Aufstieg in die 1. Liga. Wir kennen uns auch alle privat 
und es hat sich irgendwann dann ergeben, dass wir 
zu den Lilien kommen. Bei uns in der Gruppe gibt es 
welche, die sind schon sehr viel früher zu den Spielen 
gegangen, da hat der SV 98 noch in der dritten Liga 
gespielt. Und irgendwann hat sich das dann so 
zusammengefunden.

Die Faszination:
Also was besonders fasziniert, ist diese Fankultur! 
Diese Stimmung, das ist einfach wie eine große 
Familie. Es macht immer wieder Spaß, dorthin zu 
gehen, besonders wegen der Stimmung auf der 
Gegengeraden. Außerdem gefällt mir sehr gut, dass 
es immer gewaltfrei abläuft. Ich kenne viele, die mit 
ihren Kindern auch zu anderen Spielen gegangen 
sind, bei denen dann Probleme aufgetreten sind. 
Und den Eindruck hat man in Darmstadt nicht. Das 
muss man wirklich hervorheben, dass es hier keine 
negativen Vorfälle gibt. Der Slogan „Aus Tradition 
anders“ trifft auch völlig zu! Hier ist halt alles etwas 
einfacher gestrickt, aber das ist ja auch das Schöne. 
Und das ist auch etwas, das den SV 98 für meine 
Begriffe ausmacht. 
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren
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Sponsoren

Im Zeichen der Lilie

Co-Sponsoren
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Sponsoren

Sponsoren

Am Meßplatz
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Sponsoren

Business-Partner
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Partner der Lilien

Sponsoren

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH
 
B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co. KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Büro Kolb und Partner - Planungsbüro Kolb / Hofmann
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß
 
C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt Softwareentwicklungs GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & Co. KG
CTL & Ortholabor GmbH
 
D
Der Regionalblock UG & Co. KG
Dialogminds GmbH & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH
 
E
Eichmann GmbH
Eifert & Marscher Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elpro - Vertrieb elektronischer Bauelemente
Event + Deko Service Bog
 
F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs architekten
 
G
Gabele Mietstation GmbH
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Garten & Landschaftsbau Säger GmbH

genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gros und Bauer 
Gustav Göckel Maschinenfabrik GmbH
 
H
HAAG Ingeniuer GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauween für Objektplanung - Tragwerksplanung 
- Bauphysik
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health & media GmbH
Heinrich Weiler GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH
 
I
IBS Engineering
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH Niederlas-
sung Frankfurt
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Porjektgesellschaft mbH
 
J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co. KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
 
K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex GmbH
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm - Steuerberatungs- und 
Rechtsanwaltskanzlei Anika Reez, Roland Mühlroth 
& Stefan Keute
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostieranlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH
 
L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de GmbH & Co KG
Lipecky Notstromtechnik
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH
 
M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller´s Motorhomes & Campingworld GmbH
 
N
NSK GmbH & Co. KG
 
O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt
 
P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögensverwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec Systems Deutschland GmbH
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen GmbH
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Rösner Servicewerkstatt
 
S
S. Müller GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner
 
T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e.K.
Tomasulo e.K.
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerberatungs-
gesellschaft
Tüfek Bau GmbH
 
U
Umbau- und Altbausanierung Kölske
 
V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear
VON NIDA + PARTNER Versicherungsmakler GmbH
vsonix
 
W
W. SPAHN, Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft 
mbH
Wolfgang Walter GmbH, Büro komplett
 
X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH
 
Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH
 
Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner
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Statt Plätzchen 
backen, lieber 
Koff er packen.

VRM Reisenvrm-reisen.de/dezember



Regional  und schnell.
Vielseitig und frisch.

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2018/2019.

Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir liefern über 6.000 
feinköstliche Lebensmittel 
an Gastronomie, Hotellerie, 
Fachhandel und Großver-
braucher im gesamten 
Rhein-Main-Neckar-Raum.

Business-
Partner 

der Lilien.

hi
lt-
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sb
au
m
.d
e

Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

www.goebel-ims.com

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2018 / 19.
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Neues von
Im Zeichen der Lilie

1. FFIT-Hallenfußball-Turnier
SV Darmstadt 98 spiel- und kampfstark auf Platz 2

Das Projekt „Fußballfans im Training (FFIT)“ wird seit 
Anfang 2017 gemeinsam mit der Deutschen Krebs-
hilfe und dem Institut für Therapie- und Gesund-
heitsforschung in Kiel (IFT-Nord) bei Vereinen der 
Bundesliga und 2. Bundesliga durchgeführt. Seit 
Sep tember 2017 fi nden auch in Darmstadt regelmä-
ßige Kurse des FFIT-Programms statt. Unter der 
Leitung von Elton da Costa läuft aktuell der dritte 
Kurs, mit dessen Abschluss rund 60 Fans das span-
nende 12-Wochen Programm absolviert haben wer-
den. Während des Kurses arbeiten die Teilnehmer 
intensiv an ihrer Gesundheit. Neben wichtigen Ernäh-
rungs tipps geht es natürlich auch auf den Fußball-
platz oder in den Kraftraum. 

Das Training mit Elton da Costa scheint sich ausge-
zahlt zu haben. 15 Teilnehmer des ersten und zweiten 
Kurses folgten der Einladung der Gastgeber 1. FSV 
Mainz 05 sowie Deutsche Krebshilfe und traten am 
17. November beim 1. FFIT Turnier in der Soccer Arena 
in Bingen an, um sich mit 14 weiteren Vereinen aus 
Bundesliga und 2. Bundesliga zu messen. 

In der Vorrunde konnte man Siege gegen die Teams 
des 1. FSV Mainz, Hertha BSC Berlin, Eintracht 
Braunschweig und TSG Hoffenheim erringen und 
trennte sich von Holstein Kiel und dem FC Ingolstadt 
jeweils unentschieden.  Dies führte zum Halbfi nalein-
zug, wo man sich nach einem 1 : 1 gegen RB Leipzig 

200 Teilnehmer des Präventionsprogramms „Fußballfans im Training“ nutzten am 
17. November 2018 die Möglichkeit, ihre erworbene Fitness mit Anhängern anderer 
Clubs auf dem Spielfeld zu messen. Dabei errangen die Lilien-Vertreter einen sen -
sationellen zweiten Platz beim 1. FFIT-Turnier. 



Neues von
Im Zeichen der Lilie

mit 3 : 2 im Elfmeterschießen durchsetzen konnte.
Im Finale trafen die Männer des SV 98 noch einmal 
auf das Team aus Ingolstadt. Nach leidenschaft-
lichem und tollem Spiel musste man sich letztlich 
aber mit 0 : 3 geschlagen geben. Aufgrund des großen 
Einsatzes und der Kampfstärke, verbunden mit 
Spielfreude und Zusammenhalt, waren dennoch alle 
Spieler der Lilien letztlich mehr als zufrieden mit die-
sem achtbaren Ergebnis. 

Mit einer Siegerehrung und einer Abendveranstal-
tung endete das Turnier „standesgemäß“ in den VIP-
Räumlichkeiten der Opel-Arena in Mainz.

Für das FFIT-Team SV 98 in Bingen waren aktiv:
Albert Bischoff, Hakim Boutiba, René Buijs, Karsten 
Christiansen, Rudolf Cleves, Jochen Dietl, Andreas 
Engelstätter, Harald Finger, Hermann Gramlich, Kai 
Griegereit, Janis Heckel, Holger Herrmann, Bernd 
Link, Oliver Rey sowie Gerhard Vetter.

Fotos: Karsten Christiansen
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